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VORWORT

Gaukler der Lüfte« oder »Fliegende Edelsteine« werden sie genannt. In der großen Welt der Insekten sind die zartgeflügelten Schmetterlinge wohl die bekanntesten und beliebtesten Vertreter. Sie strahlen Leichtigkeit und Ruhe aus und begeistern durch vielfältige Farben und Muster. Dabei gilt die Sympathie der Menschen meist nur dem voll entwickelten Falter, während sein früheres Entwicklungsstadium, die Raupe, von Gartenbesitzern weit weniger geschätzt wird.

Leider wird das Vergnügen, einen Schmetterling in der Natur oder im Garten zu sehen, immer seltener. Rund 80 Prozent der 190 einheimischen Tagfalterarten sind bedroht. Die Gefahren sind vielfältig. Durch die Zerstörung von Lebensräumen, durch eine extensive Landwirtschaft und große Monokulturen fehlen den Schmetterlingen und Insekten die Nahrungsquellen. Häufig finden sie auch in Parks und Gärten keine heimischen Pflanzen mehr. Und die meisten Gewächse aus exotischen Ländern schmecken unseren Faltern einfach nicht. Vor allem sind sie durch den Einsatz chemischer Pflanzenschutzmittel, sowohl in der Landwirtschaft, als auch in den Gärten, massiv bedroht.

Schmetterlinge brauchen dringend unsere Hilfe! Ein schmetterlingsfreundlicher Garten ist ein vielfältiger, bunter Garten, denn die verschiedenen Lebensstadien einer Schmetterlingsart sind oft auf unterschiedliche Pflanzen und Standorte angewiesen.

Das vorliegende Buch vermittelt Informationen zu Lebensweise und Bedürfnissen der Schmetterlinge und gibt Anregungen, wie man mit der Anlage und Gestaltung eines Schmetterlingsgartens einen Beitrag zu Natur- und Tierschutz leisten kann.
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KLEINE

SCHMETTERLINGSKUNDE

Schmetterlinge zählen zu den bekanntesten und beliebtesten Insekten, die unsere Erde bevölkern. Die zartgeflügelten Schönheiten faszinieren durch ihre bunte Vielfalt, ihre erstaunliche Entwicklung  und Lebensweise sowie ihre verblüffenden Fähigkeiten. Meist gilt die Sympathie nur dem voll entwickelten Falter, während sein früheres Entwicklungsstadium, die Raupen, von Gartenbesitzern weniger geschätzt werden. Aber auch sie lassen bei genauer Betrachtung oft eine überraschende Farben- und Formenvielfalt erkennen.


KÖRPERBAU DER SCHMETTERLINGE

Auffälligstes Erkennungsmerkmal sind die oftmals großen Flügel. Diese liegen vor dem Schlüpfen eng zusammengefaltet in der Puppe. Hat sich der Falter befreit, werden die Adern der Flügel mit Blut gefüllt und die Flügel voll entfaltet. Sie sind wie der ganze Körper mit winzigen Schuppen bedeckt.  Ihre Struktur und Färbung ergeben einzigartige Flügelmuster, an denen sich viele  Schmetterlinge erkennen lassen.

Die erwachsenen Falter ernähren sich nur von Flüssigkeiten, vor allem von  Nektar. Im Sommer trinken sie bei hohen Temperaturen auch an Wasserstellen und Pfützen. Die zu feinen Halbröhren umgewandelten Unterkiefer bilden zusammen den Saugrüssel, der von Art zu Art unterschiedlich lang ist und in Ruhestellung aufgerollt unter dem Kopf liegt.
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Schwalbenschwanz




Schmetterlinge sind mit erstaunlichen und leistungsstarken Sinnesorganen ausgerüstet. Die Fühler lassen sich mit unserer Nase vergleichen. Die Falter nehmen zwar viel weniger verschiedene Geruchsstoffe wahr, diese dafür aber viel intensiver. Das hilft ihnen bei der Suche nach nektarreichen Blüten und Futterpflanzen für die Raupen. Zur Fortpflanzung müssen sich Männchen und Weibchen über weite Entfernungen »riechen« können. Bei vielen Schmetterlingsarten locken die Weibchen die Männchen mit besonderen Duftstoffen an. Diese »Pheromone« werden von den Duftschuppen am Körper des Weibchens erzeugt.

Die Augen setzen sich aus mehreren tausend Einzelaugen zusammen,  sehen aber nur auf 3–5 m scharf. Dafür können sie ultraviolette, für das menschliche Auge nicht erkennbare Farben wahrnehmen.

An den Beinen sitzen bei vielen Schmetterlingen Geschmackszellen, die ihnen bei der Suche nach den richtigen Raupenfutterpflanzen helfen.
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Saugrüssel


	Fühler

	Auge

	Oberlippe

	Lippentaster

	Rollrüssel
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Flügelschuppen beim Schwalbenschwanz




Tag- oder Nachtfalter?

Tagfalter fliegen hauptsächlich bei Tages- bzw. Sonnenlicht. Ihre Flügel sind meist auffällig bunt gefärbt und gemustert. Sie sind in Ruhestellung ausgebreitet oder senkrecht nach oben gefaltet. Ihre fadenförmigen Fühler enden in kleinen Keulen.

Die meisten Nachtfalter sind in der Dämmerung und nachts unterwegs,  einige Arten aber auch tagsüber. Ihre Färbung ist meist unauffällig. In Ruhestellung falten sie die Flügel dachartig über dem Körper zusammen. Den faden- oder fächerförmigen oder gezähnten Fühlern fehlen die Verdickungen.
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Kohlweißling
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